Expedition: Prrrenſtraße . W. 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalften Er 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 
. Sgr. erſcheint. E 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. und zwar um ſo weniger, als die Herbergen nicht von den Innungen, ſon⸗ 
Paris, 30. Juli. Börſenſchluß unbelebt, aber ziemlich feſt. dern von den in Arbeit ſtehenden Geſellen unterhalten werden. Wie die Ver⸗ 
3pGt, Rente 70,65. Sred.⸗Mob.⸗A. 1502. 3p Ct. Span. 39, Silb.⸗A. 87. fügung weiter hervorhebt, hat ſich auch ſonſt noch in neuerer Zeit mehrfach 
Defterr, Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 867. Lombard. Eiſenb.⸗Aktien 644. ein Beſtreben der Innungen kundgegeben, die nicht zu ihnen gehörigen Mei⸗ 
London, 30. Juli, Nachmittags 3 uhr. Der ours der 3pGt. Rente ſter durch Anwendung unerlaubter Mittel zum Eintritt in die Innungen zu 
aus ze von Mittags 1 Uhr wurde 70, 60 gemeldet, — Schluß⸗Courfſe: beſtimmen. Der Magiſtrat benachrichtigt deshalb die Innungsvorſtände, 
onſols 95%. ApGt. Spanier 24. Mexikaner 23. Sardinſer 92. daß ihm zur Pflicht gemacht worden ift, die Anwendung irgend eines Zwan⸗ 
5pGt. Ruſſen 1111. 4 pCt. Ruſſen 98. ges zum Anſchluß an die Innungen nicht zu dulden und allen Ausſchreitun⸗ 
Wien, 30. Juli, Nachmittags 12% Uhr. Nordbahn⸗Aktien ſteigend, gen in dieſer Richtung ſofort nachdrücklich entgegen zu treten. (5. C.) 
die übrigen Effekten ſchwach. P. C. Die genaue Beobachtung der Vorſchriften der Poſt⸗Verwaltung 
Silber⸗Anleihe 89, 5pEt. Metalliques 83%. 4 Et. Metalliques 73. über die Verpa pate den Verſchluß und die Signatur der mit den Poſten 
Bankakt. 1091. Bank⸗Interims⸗Sch. 351. Nordbahn 287%. 1854er Looſe zu verſendenden Pakete und Gelder kann im Intereſſe des die Poſten be⸗ 
105%. National⸗Anleihe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Gertifikate 238. | nutzenden Publikums nicht dringend genug empfohlen werden. Durch man⸗ 
Cred.⸗Akt. 381%. London 10,05. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7. | gelhafte Verpackung ꝛc. der Poſtſtücke werden nicht nur Zeitverluſte und Stö⸗ 
Silber 3%. Eliſabetb. 108%. Lombard. Eifenbahn 119% Fl. Theißbahn kungen im Poſtdienſtbetriebe, ſondern öfter auch unrichtige Spedition und, 
106. Gentralbahn —. in Folge deſſen, verzögerte Ankunft, fo wie Verwechſelungen, Beſchädigun⸗ 
| Frankfurt a. M., 30. Juli, Nachmitt. 2 Uhr. Matte Haltung, wenig gen und felbft Verluſte der Sendungen, herbeigeführt. Die Vermeidung der 
Leben. Luxemburger Credit⸗Bank⸗Aktien niedriger. — Schluß⸗Gourſe: artiger Mängel lit daher um fo mehr im eigenen Intereſſe der Abſender, 
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die Vertheilung dieſer Belohnungen entſcheidet das Loos. Die Hälfte 
der Unteroffiziere enthält die Belohnungen der erſterwähnten Kategorie. 
— Die Nationalgarde zu Sevilla iſt entwaffnet worden.“ 0 
Paris, 28. Juli. Seit geſtern hat man keine neueren Nach⸗ 4 
richten aus Spanien erhalten, was einigermaßen auffällt, da der Ge⸗ 4471 
neral Echague bekanntlich die telegraphiſche Verbindung wieder herge⸗ 
ſtellt hat. Die „Patrie“ verſichert nur, daß am 24. Juli ganz Ka⸗ 
talonien wieder ruhig geweſen und in Saragoſſa die Inſurrektion der A 
Niederwerfung nahe ſei. Die Nachrichten, die man in Madrid am a 
24. Juli aus dem Lande erhalten hatte, lauteten günſtig. Denſelben | 
zufolge ſollen faſt alle Provinzial⸗Hauptſtädte die neue Regierung an⸗ 4 
erkannt haben. Madrid war ruhig. Am 23. Juli war der Bruder | 
des Ex⸗Miniſters Escoſura in einem Kaffeehauſe verhaftet worden. 
Man hatte geglaubt, derſelbe ſei auf einer Barrikade gefallen. — 
Marſchall Narvaez ift von feinem Ausfluge nach Bayonne wieder in 
Paris angekommen. Der Marſchall erhielt auf ſein an die Königin 
gerichtetes Schreiben ſofort Antwort, doch nicht blos von Ihrer ſpani⸗ 
(hen Majeſtät ſelbſt, ſondern auch von Marſchall O'Donnell. Der 
letztere dankte dem Herzog für ſeine Anerbietungen, bemerkte ihm aber, 
daß er feiner Dienfte durchaus nicht benöthigt ſei. Die Königin ſchrieb 
an Narvaez auf ſehr lakoniſche Weiſe: „Lieber Marſchall! Ich kann 
von Deinen Anerbietungen keinen Gebrauch machen; kehre dahin zurück, 
woher Du gekommen biſt, Gott gebe Dir langes Leben. Die Königin.“ 
— Wie man verſichert, hat O'Donnell gar nicht daran gedacht, Nar⸗ “a 
vaez die Geſandtſchaft in Paris anzubieten, und dieſes um ſo weniger, : 
da Herr Olozaga weder feine Entlaſſung eingereicht, noch O'Donnell 
ihn ſeiner Stelle entſetzt hat. — General Prim iſt am 21. in Va⸗ A 
ieneia angekommen. Derſelbe traf Anftalten zu feiner Abreiſe nach 
Madrid. — Der Vicomte Triſtan veröffentlicht im „Moniteur du 
Loiret“ ein Schreiben, worin er ſagt, daß er nach eingezogenen Erkun⸗ 


Wiener Wechfel 1167). pCt. Metalliques 81. 44 pt. Metalliques als dieſelben alle Nachtheile zu vertreten haben, welche erweislich aus einer 
71%, 1854er obe 102%. Pete. National⸗Anleihe 83. Oeſterreich. vorſchriftswidrigen ee e Signatur hervorgegangen ſind. 
anzöf, Staats⸗Giſenbahn⸗uktien 270. eſterreich. Bank⸗Antheile 1285. Die Eingangs erwähnten Vorſchriften haben, nachdem an die Stelle des 
efterreich. Eredit⸗Akt. 233. Oeſterreich. Eliſaberb. 217. Rhein⸗Nahe⸗ auf Grund des | 50 des Gefeges über das Poſtweſen vom 5, Juni 1852 er: 
Bahn 102%. 771 laſſenen Reglements vom 31. Juli 1852, feit dem 1. Juni d. J. ein neues 
Hamburg, 30. Juli, Nachmittags 2%, Uhr. Meininger Credit⸗Aktien Reglement vom 27. Mat d. J. getreten iſt, vom gedachten Tage ab mehr: 
wurden zu 108 gehandelt. — Schluß⸗Courſe: 5 fache Veränderungen ar 1555 welche insbeſondere in der Abſicht vorgenom⸗ 
e Looſe 104% Br. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 196. Oeſterr. men worden find, die bei Verſendungen nach Orten des Inlandes zu beobach⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien — Wien —. i 3 tenden Regeln in möglichſte Uebereinſtimmung mit den auf der letzten Con⸗ 
Hamburg, 30. Jull. Getreidemarkt. Weizen ſehr ftille. Roggen ferenz des deutſch⸗öſterrelchiſchen Poſtvereins zwiſchen den Mitgliedern deſſel⸗ 
loco feſt; ab auswärts einzeln billiger zu kaufen. Oel loco 33 nominell, ben vereinbarten Vorſchriften über die Bun Beſchaffenheit ꝛc. der interna: 
pro Herbſt 31%. Kaffee feſt. Zink 3000 tr. Lieferung 15 ½ — „ bez. tionalen Sendungen zu bringen. Mit Rückſicht auf jene Veränderungen iſt 
Liverpool, 30. Juli. Baumwolle: 8,000 Ballen Umſatz. Preiſe] daher auch die in den Poſthausfluren aushängende Bekanntmachung, worin 
gegen geſtern unverändert. das Publikum auf die beſtehenden Verpackungs⸗ ꝛc. Borſchriſten aufmerkſam 
—ſ Nach 6 8 neu redigirt ee und PR 8855 neue, er 1 
e achr 8 datirte anntmachung nicht allein in Plakat⸗Form zum iren 2 
Telegraphiſch ar 1 lochen auch in kleinerem Formate, zur Vertheilung an die 
orreſpondenten gedruckt, gegenwärtig an die königlichen ge ⸗Direk⸗ 


London, 20. Juli, Nachmittags. Die Königin ſprach bei Vertagung 


J . ie] Gen Kur ee u ̃˙ĩ , , von | Ben akten, baß ber Ötaf D. Ghanipor HE 
4 lang t auf eine befriedigende Ausgleichung der Differenzen mit den tigkeit der Vorſchriften über die Berpackung ꝛc. der mit den Poſten zu vers jetzt keineswegs die dreifarbige Fahne angenommen habe. Der Graf 
* Königin hofft auf ein 1 1 ba 9 ie dankte dem Parlamente für ſendenden Pakete und Gelder wird das Publikum wohlthun, mit dem Inhalte habe vielmehr die Lo di at 11 . 4 
. . lückwünſchend der guten Revenüen und des dieſer Bekanntmachung ſich vertraut zu machen. hr die Löfung dieſer Frage auf fpätere Zeiten vertagt. 
a me Loyalität und erwähnt beglü wünſchend der guten Revenüen D t ch 1 1 Nach den offiziellen Depeſchen der „Gaceta“ vom 24. iſt die Ruhe 
i enden Zuſtandes der Gewerbe. e u . a n d. Ju La Corunna, Oviedo, Barcelona und Reus wieder herges 
5 Diesden, 30. Jull. Ihre Maſeſtäten der König und die] ſelt. Aber aus Aragonien, der einzigen Provinz, welche der Me: AR 
h Breufßern. Königin nebſt Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Margaretha, gierung noch einige Beſorgniß einflößt, wußte man nichts Poſitives. 


Nach der miniſterlellen „Epoca“ vom 23. Juli ſetzten die Inſurgenten 
in Saragoſſa die Vorbereitungen zur Vertheidigung fort, und fie 
nährten angeblich durch falſche Bülletins aller Art und Proklamationen 
fortwährend die Aufregung. Die Herren Caréaga und Baccano, 
Räthe am Gerichtshofe von Saragoſſa, hätten, nachdem fie ihre Ent⸗ 
laſſung eingereicht, ſich nicht ohne Gefahr aus Saragoſſa entfernt; 
eben fo ſeien alle Ofſtziere der 5. reitenden Batterie und die der 2. 
Fußbatterie nach Madrid gegangen und der Generalſtab, der ſich in 
Saragoſſa befand, habe ſich nach Valencia begeben. Malaga und ’ 
Jaen find noch immer friedlich pronunziirt, was fo viel heißt, , 
daß in diefen zwei Städten die Miliz und das Volk mit der Garniſon 
bisher nicht handgemein wurden. General Blanco, der ſich nach 
Granada begeben wollte, um dort ſein Generalkapitanat zu überneh⸗ 
men, iſt von den Inſurgenten der Provinz Jaen gefangen genommen 
worden. Die „Gaceta“ veroffentlicht den Bericht des kommandirenden 
Generals von Galicien, wonach derſelbe den Generalkapitän, oder das 
Miniſterium nicht anerkennen wollte, hat verhaften laſſen. „Die 
Iberia“ glaubt zu wiſſen, daß General Prim, Graf von Reus, dem 
General Serrano Dominguez, welcher zum Generalkapitän der natio⸗ 
nalen Armee ernannt worden, im Kommando von Neu⸗Caſtilien fol⸗ 
gen werde. General Prim iſt am 21. in Valencia angekommen und 
traf Anſtalten zur Abreiſe nach Madrid. 1 
t alien. 

Aus Carrara, 20. Juli, bringt die „Italieniſche Korreſpondenz“ 

folgenden Brief, der einige Auskunft über die Veranlaſſung zu den 


ſo wie Ihre k. k. Hoheit die verwittwete Frau Großherzogin von 
Toskana, haben ſich heute Früh 8 Uhr von Pillnitz nach Teplitz be⸗ 
geben. (Dresd. J.) 

; rantreic. 

Paris, 28. Juli. Ich fagte Ihnen, Turgot habe Befehl er: 
halten, nach Paris zu kommen. Er hatte zu ſchnell dem Staatsſtreich 
zugejubelt, und ſchon in einem Augenblicke Partei ergriffen, wo man 
hier noch unſchlüſſig war. Jetzt iſt ihm die Weiſung geworden, zu 
bleiben. Er, der noch vor wenigen Tagen den Vorwurf undiploma⸗ 
tiſcher Taktloſigkeit zu dulden hatte, wird heute als ein ſcharfblickender 
Staatsmann geprieſen. Der gute Marquis Turgot kann nun ſeine 
Bildergallerie wieder auspacken, dieſe Gallerie, der er es zu danken 
bat, daß er keine vergebliche Reiſe gemacht hat. Man erzählt wenig⸗ 
ſtens, er habe auf die ihm von Benedetti gewordene Weiſung, eiligſt 
nach Paris zu kommen, geantwortet, er könne die Verpackung feiner 
Gemälde nicht fremden Händen anvertrauen, man möge ihm Zeit 
laſſen. Die Zeit wurde ihm gegönnt, und der kunſtliebende Staats: 
1 2 die Genugthuung, nun gar nicht zen a e = 
e olizei iſt es gelungen, i aubourg St. Denis die Wer 

Berlin, 30. Juli. Ihre Durchlauchten der Fürſ und die Für⸗ eee der W Sir ao Tag die falſchen peruvianiſchen Staats⸗ 
ſtin zu Hohenlohe -Oehringen ſind von Schlawentzütz und Se. Durch- papiere hervorgehen, welche die. biefige und die londoner Börſe über⸗ 
„ſchwemmen. Der Verfertiger wird als ein ſchaner und intereſſanter 
junger Mann geſchildert, ein Peruvianer ſeiner Abſtammung nach, der 
in den glänzendſten Verhältniſſen in Paris lebte. Er hatte ſich im 
Faubourg St. Denis ein reizendes Aſyl gebaut, welches von einer 


g Berlin, 30. Zul. [Am tli f 
. . . es. Se. Majeſtät der Koni 
1 haben allergnädigſt gerubt: en Re Erg IR Une 
N verfität zu Gießen, Hof-Baurath Dr. von Ritgen, dem Rechts⸗An⸗ 
7 walt und Notar, Juſtizrath Henke zu Driefen im Kreiſe Friedeberg, 
und dem Tuch⸗Fabrikanten Friedrich Hampke zu Brandenburg an der 
Havel, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Geheimen Regierungs⸗ 
Rath Oppermann im Miniſterium für die landwirthſchaftlichen An⸗ 
2 gelegenheiten, und dem ordentlichen Profeſſor an der Univerſität zu 
Berlin, geh. Juſtizrath Dr. von Keller, das Kreuz der Ritter des 
königl. Hausordens von Hohenzollern, fo wie dem Salz⸗Magazin⸗Auf⸗ 
ſeher Karger zu Weſternkotten im Kreiſe Lippſtadt, das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen; ferner die Kreisrichter Boehm in Krappitz, 
Fiſcher in Grottlau, Schmiedicke und Leſſer in Neifle, 
Eberhard und Jonas in Ratibor und Felbier in Guttentag zu 
Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen. — Der Rechtsanwalt und Notar, 
Juſlizrath von Gizycki zu Samter iſt zum Rechtsanwalt bei dem 
Arppellationsgerichte zu Poſen mit Belaſſung des Notariat und mit 
| widerruflicher Einräumung der Praxis als Rechtsanwalt bei dem Kreis⸗ 
1 

| 


gerichte zu Poſen ernannt worden. 


gekommen. 
5 Teplitz von hier abgerei 
v. Manderſtern iſt nach Petersburg, der 


„ 5 ir 5 5 i . Rechenber ; 1791 ; i Es iſt mi ; 
Geſchäftsträger am königlich ſpaniſchen Hofe, Freiherr o 8, allerliebſten Modiſtin, feiner Geliebten, bewohnt wurde. Es ist mit] Unru N 3 

JJC0%C%%/// ale une Gaete Un vr Op Geh | on ma / mu Bl De Dr a 

| dentliche Geſandte zu Petersburg, Graf Morny, ift_geflern 1 1 Süßes zu erfinden vermögen, und rar ein unscheinbares, nin als] Monaten in bieſtger Stadt vorgefallenen W en eine Mültär⸗ 3 

tommen und begiebt fh, wie mir hören, ꝶa l e . in Daffe eenannt "damit diefelbe durch gerictiche Maße 

\  Peteröburg. — Der kaiſeruch ruſſiche Wirkliche ar 1 5 Werkſtatt, weiche die Mittel zu allen dieſen Kostbarkeiten zu leſern nahmen dieſe Verbrechen beſtrafen und ähnlichen Miſethalen vorbeu⸗ 

Mitglied des Reichsraths, Tengoborski, iſt von Wien, der koͤnigli vermochte. Ich bin nicht ganz gewiß darüber, ob man nur das Haus gen ſolle. Als dieſe Kom if { 8 d a lichen BR 

. ſardiniſche Geſchäftsträger in Petersburg, Marquis v. Spinola, von] mit feinem todten und lebenden Inventar oder auch den interefanten | Regierung ergebenen . pi : Be be 

’ ’ 1 a 


Schöpfer aller dieſer Herrlichkeit in Sicherheit hat. Nach einer ver: 
breiteten Meinung iſt der letztere auf Reiſen. (B. B. 3.) 
Spanien. 

Madrid, 23. Juli. Der Unterſtaats⸗Sekretär Ulloa hat ſeine 
Entlaſſung begehrt und erhalten. Geſtern ſprach man allgemein von 
einem durch Thätlichkeiten gewürzten Streite zwiſchen O'Donnell 
und Concha im Beiſein der Königin und des Generals Serrano. 
Die Staatsanwaltſchaft fängt an, gegen die Journale eine gewiſſe 
Strenge zu entfalten. Die „Iberia“ und zwei demokratiſche Jour⸗ 
nale wurden geſtern und erſtere auch heute mit Beſchlag belegt. Die 
progreſſiſtiſchen und demokratiſchen Blätter beſchränken ſich daher einſt⸗ 
weilen faſt ganz auf den Abdruck der Nachrichten und Artikel, welche 
von den regierungsfreundlichen Blättern veröffentlicht werden. Der 
General: Kapitän von Sevilla hat das Forterſcheinen eines religiöſen 
und abſolutiſtiſchen, ſowie eines demokratiſchen Journals unterſagt. — 
In Folge der zu Valencia entdeckten Verſchwörung find dort zahlreiche 
Verhaftungen erfolgt; die wichtigſte ist die des bekannten Demokraten 
Orenſe, Marquis d Albaida, den man in der Citadelle eingeſperrt hat. 

Der Agentur Havas ſchreibt man aus Madrid vom 24. Juli: 
„Die Königin hat jedem verwundeten Soldaten 1000 Realen geſchenkt; 
geſtern zahlte ihr Schatzamt zu diefem Zwecke 198,000 Realen aus. 
Unter dieſen Verwundeten ſind zwei Milizen der treu gebliebenen 
Kompagnien. Die der Beſatzung von Madrid zugetheilten Belohnun⸗ 
gen find dahin feſtgeſtellt worden, daß auf je 100 Mann Soldaten 
und Korporale zehn das Iſabellenkreuz und eine monatliche Penſion 
von 30 Realen, ſowie 20 blos das Iſabellenkreuz empfangen; über 


dieſen Verbrechen die Politik nicht ins Spiel komme, und daß namenk⸗ 
lich die liberale Partei weder mit den Mördern, noch mit den Ermor⸗ 
deten in mittelbarer oder unmittelbarer Beziehung ftehe, fo wurde ein 
öͤſterreichiſcher Auditeur, mit Namen Ghol geſchickt, welcher an der ber? 
zoglichen Kommiſſion in Maſſa Theil nehmen follte. Dieſer Ghol hat 
in den politiſchen Prozeſſen zu Comorn, Mantua und Verona eine 
Rolle geſpielt. Ein Menſch aus Reggio gab ſich für einen politiſchen 
Flüchtling aus, kam nach Toskana, ſpielte den polltiſchen Märtyrer, 
täuſchte Manche und entwarf nun eine Liſte der Liberalen im Herzog 
thume Modena. Dieſe Liſte wurde dem Auditeur Ghol eingehändigt, 
der nun fofort zahlreiche Verhaftungen vornahm. Die Gefängnifle ſind 
mit dieſen vermeintlichen Verbrechern überfüllt. Der Advokal Brizzo⸗ 
lari iſt ſchon feit 16 Monaten in Haft und weiß heute noch nicht. 
warum, da man noch nicht einmal das erſie Verhoͤr mit ihm vorge 
nommen hat.“ 8 Jul 
Die neueſien, auf telegraphiſchem Wege in Paris am 28. Ju. 
eingetroffenen Nachrichten i die RS im Herzogthume 
Modena als unbedeutend; auf der ſardiniſchen Grenze if die 5 


soieder hergeſtellt. 
Drovinzial- Zeitung. 
lliches ] Geftoplen wurden: Gandliche 
a e 
grau⸗ und rothkarrir „ are 1 er 
288 1 a und 1 Teinenes Schnapftuch, Usfaliner: 


Turin, und der großherzoglich mecklenburg ⸗ſtrelitzſche Hausmarſcha 
Kammerherr, v. Dachröden, von Neu⸗Strelitz hier angekommen. — 

| Das badische Regierungsblatt enthält die Ernennung des Staatsraths 
Adolph Frhrn. Marſchall v. Bieberſſein zum Geſandten in Berlin. — Nach 

einem in dem Miniſterialblatt für die geſammte innere Verwaltung 


Dar 


enthaltenen, am 19. Juni ergangenen, Erlaß des Miniſters des Innern, 
wird die am 1. Auguſt d. J. erlöſchende, mit Rußland am 20. Mai 
1844 geſchloſſene Cartel⸗Convention mit allerhöchſter Genehmigung 
und nach Verabredung mit der ruſſiſchen Regierung auch über den 
1. Auguſt d. J. hinaus einſtweilen beiderſeitig noch in Kraſt erhalten 

und angewandt. / . (N. Pr. 3.) 
— Die hieſige Magiſtrats⸗Deputation für Gewerbe- und Niederlaſ⸗ 
ungs⸗ Angelegenheiten hat vor Kurzem an ſämmtliche Innungs⸗ 
orſtände eine Verfügung erlaſſen, durch welche diefelben angewieſen wer: 
den, mit Strenge darauf zu halten, daß keinerlei unerlaubte Mittel ange: 
wendet werden, um die Gewerbsgenoſſen zum Eintritt in die Innungen 
5 beſtimmen. Anlaß zu dieſer Verfügung hat zunächſt der von der könig⸗ 
ichen Regierung zu Potsdam zur Sprache gebrachte Fall gegeben, daß in 
Folge der Anordnung eines Innungs⸗Vorſtandes 1 einer Geſellen⸗Herberge 
eine Tafel mit den Namen derjenigen Innungs⸗Meiſter ausgehängt war, 
welche Geſellen in Arbeit zu nehmen wünſchten, und daß der Herbergsvater 
den Auftrag hatte, die zugewanderten Geſellen zuvörderſt den Innungs⸗Mei⸗ 
ſtern zuzuweiſen. Wenn es 11 trotz dieſer Herbergs⸗Einrichtung den Ge⸗ 
ſellen freiſteht, bei anderen als nnungs⸗Meiſtern zä arbeiten, fo hat nach 
der Ausführung der Magiſtrats⸗Deputation eine ſolche Einrichtung doch eben 
den Zweck und die Folge, daß die Geſellen, ehe ſie mit den Meiſtern bekannt 
ſind, ſich 1 * denen zuwenden, die ihnen auf der Herberge genannt wer: 
den. Nach der Beſtimmung des Miniſters für Handel, Gewerbe und öffent: 
liche Arbeiten ſoll aber bei der Ueberweiſung der Geſellen ſeitens der Her⸗ 
bergswirthe, Gewerksbeamten u. A. zwiſchen Innungs⸗Mitgliedern und den 


ra 
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x der erſten Abtheilung dem Regierungsrath v. 


aße Nr. 5/6 100 Pfd. Indigo, im Werthe von 150 Thlr. Engelsburg 
r. 2 eine Wandlaterne. Von einem in der Odervorſtadt ſtattfindenden Baue, 
2 eiſerne Anker, spe derfelben 3 Fuß lang. Einem 8 Jahr alten Knaben 
von einer angeblich unbekannten Frauensperſon in der Nähe der Ueberfähre 
an der Fiſchergaſſe: 1 Packet, enthaltend 1 Paar Militärbeinkleider, ein 
emde, 1 Taſchentuch und 1 Kommisbrodt. Kupferſchmiedeſtraße Nr. 58 
goldener Siegelring mit ſchadhaftem Stein, 1 Paar ſilberne ſtark vergol⸗ 
e 5 90 Thlr. baares Geld. Junkernſtraße Nr. 2 drei ſilberne 
el, gez. F. 
Gefunden wurde: Eine e 
Verloren wurden: Drei Schlüſſel. 
Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 
9 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden eingelöft 4, getödtet 3; 
die übrigen 2 befanden ſich am 28. d. M. noch in der Verwahrung des 
Scharfrichters. (Pol. Bl.) 


Breslau. (Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden.] 
Königliches Regierungs⸗Praſidium. Kommiſſariſch ernannt: 1) Der penſio⸗ 
nirte Gensd'armen⸗Wachtmeiſter Rother zu Neumarkt als Polizei-Anwalt 
für den Landbezirk des königlichen Kreisgerichts zu Neumarkt; 2) der Pri⸗ 
vat⸗Sekretär Lenz zu Glaz 2 Polizei-Anwalt für den Landbezirk des kö⸗ 
niglichen Kreisgerichts daſelbſt. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. Beſtätigt: die Wahl 
des Rittergutsbeſitzers Major v. Buſſe auf Polniſch⸗Marchwitz zum Kreis⸗ 
Deputirten des Kreiſes Namslau. Vereidet: der Feldmeſſer Joſeph Kluß zu 
1 Beſtätigt: 1) der ehemalige Lehrer Chriſtian Schönwald in 

. als Agent der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ zu 
Köln, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufm. Mende; 
2) der Kaufmann Guido Neumann zu Brieg als Agent der Magdeburger 
Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft; 3) der ehemalige Lehrer Schönwald in 
Schweidnitz als Agent der Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft „Colonia“ zu 
Köln, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, des verſtorbenen 
Kaufmann Mende; 4) der n Bobertag in Klein⸗Wilkawe, 
Kreis Trebnitz, als Agent der Schleſiſchen Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft; 
5) der Kaufmann H. Haisler in Trebnitz als Unteragent der r Fin 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „der Deutſche Phönix“ in Frankfurt a. M.; 6) der 
. nt Lehrer Chr. Schönwald in Schweidnitz als Agent der Kölniſchen 

agelverſicherungs⸗Geſellſchaft, an Stelle des zeitherigen Agenten, Kaufmann 

Mende; 7) der Kaufmann C. A. Helbig zu Liſſa, Kreis Neumarkt, als Agent 

der Magdeburger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft; 8) der Apotheker Brun 
in Habelſchwerdt und der Kreis⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Zappner in Oels als 

Agenten der Lebens- und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in 

Hamburg, Niedergelegt: von dem Auktions⸗Kommiſſarius E. Junghans in 

Schweidnitz die von ihm geführte Agentſchaft der Lebens- und Penſions⸗Ver⸗ 

ſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg. 

Königliche Regierung, Abtheilung für die Kirchen = Verwaltung und das 
Schulweſen. Beſtätigt: die Vokation für den bisherigen Lehrer in Piſch⸗ 
kawe, Guſtav Adolph Theodor Rohrmann, zum evangeliſchen Schullehrer in 

Scqkwierſe, Kreis Oels. 
Königliches Appellations⸗Gericht zu Breslau. Allerhöchſt ernannt: der 
Stadtrichter Doberſch zu Breslau zum Stadtgerichts-Rathe. Ernannt: 

1) der Referendarius Eſch zum Gerichts⸗Aſſeſſor; 2) der Auskultator Ferdi⸗ 
nand Frank zum Referendarius; 3) der Rechts⸗Kandidat Guſtav Wolff zum 
Auskultator; 4) der Salarienkaſſen⸗Rendant Schuſter von dem Kreisgerichte zu 
Trebnitz zum Kalkulator bei dem Stadtgerichte zu Breslau; 5) der Sekre⸗ 
tär und Depoſital⸗Rendant Krebs in Trebnitz zum Rendanten der Salarien⸗ 
kaſſe bei dem Kreisgerichte daſelbſt; 6) der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Diätarius 
Winter aus Glaz zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte in Nams⸗ 
lau; 7) der Kreisgerichts⸗Bureau⸗Diätarius Hoffmeiſter von der Gerichts⸗ 
Kommiſſion in Freiburg zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei der Gerichts⸗Deputation 
zu Nimptſch, im Kreis⸗Gerichts⸗Bezirke Strehlen; 8) der Kreisgerichts⸗Bu⸗ 
reau⸗Diätarius Neudeck zum Bureau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgerichte zu 
Breslau; 9) der Civil⸗Supernumerarius Schönfeld aus Waldenburg zum 
Bureau » Diätarius bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Reichenſtein, im Kreis⸗ 
gerichts⸗Bezirke Frankenſtein; 10) der Civil⸗Supernumerarius und Kalkula⸗ 
tur-Gehilfe Gierth aus Breslau zum Bureau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte 
in Brieg; 11) der Wachtmeiſter Pflanz vom Regiment der Gardes du Corps 
zum interimiſtiſchen Botenmeiſter bei dem Appellations⸗ Gerichte; 12) der 
Hilfsbote und Hilfs⸗Exekutor Gottlob Pflugner zum Boten und Exekutor 
bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K, im Kreisgerichts⸗Bezirke 
Hirſchberg; 13) der Hilfsbote und Hilfs⸗Crekutor Krauſe zum Boten und 
Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Wohlau; 14) der Hilfsbote und Hilfs⸗ 
Exekutor Peitſch zum Boten und Exekutor bei der Gerichts ⸗ Deputation zu 
Steinan, im Kreis gerichts⸗ Bezirke Wohlau; 15) der Hilfsbote und Hilfs⸗ 
Exekutor Joſeph Reimann zum Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Habel⸗ 
ſchwerdt; 16) der vormalige Unteroffizier, jetzige Stockmeiſter Heinrich Mebes 
aus Striegau zum Hilfsboten und Hilfs⸗Exekutor bei dem Kreisgerichte in 
Waldenburg; 17) der * Landbriefträger Florian Strecke aus Ohlau 
um Hilfsboten und Hilfs⸗Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Wohlau; 18) der 

usketier Gottlieb Dunke zum Hilfsgefangenwärter bei dem Kreisgerichte 
zu Brieg; 19) der Sergeant Franz Orban aus Düſſeldorf zum interimiſti⸗ 
ſchen Boten und Kaſtellan bei dem Stadtgerichte zu Breslau; 20) der frü⸗ 
ere Stammgefreite, bisherige Pfarrglöckner Wilhelm Schmidt aus Bern⸗ 
N Tat zum Hilfsgefangenenwärter bei dem Kreisgerichte zu Oels. Verſetzt: 
1) An das Appellationsgericht: der Referendarius Brüggemann von dem 
Appellationsgerichte zu Frankfurt a. d. O. und der Referendarius Wilhelm 
Kloſe von dem Appellationsgerichte zu Ratibor; 2) der Auskultator Giehlow 
in das Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder; 3) der Se⸗ 
kretär Nitſchke vom Kreisgerichte an das Stadtgericht zu Breslau; 4) der 
Bureau = Diätarius Anders von dem Kreisgerichte zu Waldenburg an das 
Kreisgericht zu Hirſchberg; 5) der Bureau⸗Diätarius Friedrich von der 
Gerichts⸗Kommiſſion zu Reichenſtein, im Kreisgerichts⸗Bezirke Frankenſtein, 
an das Kreisgericht zu Glaz; 6) der Bureau⸗Diätarius Keiſer von dem 

Kreisgerichte zu Hirſchberg an das Kreisgericht zu Trebnitz; 7) der Bote und 
Exekutor Burfian von der Gerichts⸗ Deputation zu Nimptſch, im Kreis⸗ 

gerichts⸗Bezirke Strehlen, an das Stadtgericht zu Breslau. 
auf eigenes Anſuchen: 1) der Referendarius Hermann Bartſch; 2) der Aus⸗ 
kultator v. Rother, Behufs ſeines Uebertritts in den Verwaltungsdienſt; 
3) der Hilſsbote und Hilfs⸗Exekutor Alois Wandrey in Waldenburg; 4) der 
Hilfsbote und Hilfs⸗Erekutor Morawe in Reinerz; 5) der Hilfsgefangenen⸗ 
wärter Pohl in Hirſchberg. Penſionirt: 1) der Sekretär Czott bei dem 
Kreisgerichte zu Trebnitz; 2) der Bote und Exekutor Kruſch bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Brieg. Geſtorben: 1) der Bureau-Aſſiſtent Mann bei dem Stadt: 
gerichte zu Breslau; 2) der Bote und Exekutor Geisler bei dem Stadt⸗ 
gerichte zu Breslau; 3) der Bote und Exekutor Kula bei dem Kreisgerichte 
zu Oels. Entlaſſen: der Hilfs-Exekutor Bergmann zu Walden burg. 


Oppeln, 24. Juli. [Perſonalien.] Dem Gutsbeſitzer Weitzel zu 
Schwammelwitz, Kreis Neiſſe, iſt die erledigte achte Polizei⸗Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſariusſtelle — und dem Wirthſchaftsbeamten Schindler zu Winzenberg, 
Kreis Grottkau, die erledigte zweite derartige Stelle übertragen worden, — 
der vormalige Bürgermeiſter Dalibor zu Kieferſtädtel iſt gemäß der von der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung daſelbſt getroffenen Wahl als Bürgermeiſter 
für eine fernere Amtsdauer von 12 Jahren 7 — dem ſeitherigen Leh⸗ 
rer zu Brinnig, Kreis Kreuzburg, Daniel Kuka, ift die Schullehrerſtelle zu 
Blumenthal, Kreis Oppeln — dem Lehrer Laxy zu Gieraltowitz iſt die erſte 
Lehrerſtelle an der Schule zu Antonienhütte, Kreis Beuthen — dem ſeitheri⸗ 

en Schuladjuvanten Alexander Bree iſt die Schullehrerſtelle zu Ruptawietz, 
Kreis Rybnik — und dem Adjuvanten Bieneck die Schullehrerſtelle zu Kol⸗ 
lanowitz, Kreis Oppeln, verliehen worden. 5 

Der praktiſche Arzt Ur. Utting zu Grottkau iſt zum Phyſikus des Kreiſes 
Grottkau — und der praktiſche Arzt Dr, Kasper zu Neiſſe zum Phyſikus des 
Kreiſes Neiſſe ernannt worden, — der vormalige Sergeant des 6. kombinir⸗ 
ten Reſerve⸗Bataillons zu Koſel, Karl Alde, iſt als Aufſeher in der königl. 
Strafonftalt zu Ratibor angeſtellt — der feitherige Steueramts⸗Gehilfe 
Borzenski zu Folkenberg iſt als Reglerungs⸗Supernumerarius angenommen 
— und der Buhnenmeiſter und Waldwärter Kumor zu Oppeln ift penſionirt 
worden, — der Kreig⸗Sekretär Hallmann in Koſel und der Militär⸗Super⸗ 
numerarius Meyer ſind aus dem Dienſte geſchieden. 5 

Bei dem Regierungs⸗Collegio hierſelbſt find die Juſtitiariats⸗Geſchäft bei 
i Göriz und die Juſtitiariats⸗ 
Geſchäfte bei der zweiten Abtheilung dem eee v. Ernſt übertra⸗ 
gen — der bisherige Hutten ⸗Bauinſpektor Schönfelder in Königshütte iſt 
zum Ober⸗Bauinſpektor in Oppeln befördert — der Feldmeſſer Hruzick zu 
Leobſchütz und der Kaufmann Albert Schödon zu Gleiwitz find als unbeſol⸗ 


dete Rathsherren beſtätigt — der Pfarrer Raſim zu Pawlowitz iſt zum 


Schulen⸗Inſpektor des Kreiſes Pleß 1. Antheils ernannt — der Lehrerin An⸗ 
gelika Franklin zu Beuthen O.⸗S. iſt die Erlaubniß fur Errichtung einer 
öchterſchule daſelbſt ertheilt — und der Lehramts⸗Aspfrantin Bertha Wolff 


itt die Erlaubniß ertheilt worden, in Familien des hiefigen Regierungsbezirks 
> eine Stelle als Lehrerin und Erzieherin anzunehmen. — Verſtorben find; der 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau, 
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evangeliſche Schullehrer Schmidt zu Tiefenſee, Kreis Grottkau; der Lehrer 
an der katholiſchen Stadtſchule zu Oppeln, ꝛc. Weckert, und der Pfarrer 
Deutſchmanneck zu Saleſche, Kreis Groß⸗Strehlitz. 

Bei dem königl. Bergamte zu Tarnowitz: 1) der Bergamts⸗Aſſeſſor und 
Markſcheider Güttler iſt penſionirt; 2) der Hütten⸗Inſpektor Lange, bisher 
auf Friedrichshütte bei Tarnowitz, zum Dirigenten des Hüttenamts zu Rybnik 
ernannt; 3) der Hüttenmeiſter Teichmann, bisher in Malapane, zum Hütten⸗ 
Inſpektor der Friedrichshüͤtte und zum Mitgliede des Bergamts zu Tarno⸗ 
witz; 4) der Schichtmeiſter⸗Gehilfe Golombek zum Hilfsſchichtmeiſter bei der 
königl. Steinkohlengrube „Königin Louiſe“ und dem „Haupt⸗Schlüſſel⸗Stol⸗ 
len“; 5) der Steiger Hammer zum Hilfsſchichtmeiſter bei dem königl. Stein: 
kohlenwerk „Königsgrube.“ 

Bei dem königl. Hüttenamte zu Königshütte: 1) der Ober⸗Hütten⸗Inſp. 
Menzel geſtorben; 2) der Hütten⸗Inſpektor Brand, bisher in Rybnik, zum 
Ober⸗Hütten⸗Inſpektor auf Königshütte ernannt; 3) der Bau⸗Incp. Schön: 
felder iſt zum Ober⸗Bau⸗Inſpektor bei der königl. Regierung zu Oppeln er⸗ 
nannt, daher bei dem Hüttenamte ausgeſchieden; 4) der Hütten⸗Inſpektor 
Breuſtedt, bisher in Königshütte, zum Dirigenten des Hüttenamtes zu Rybnik; 
5) der Hüttenmeiſter Scharff, bisher auf dem Hüttenwerke „Eiſenſpalterei“, 
als Hütten⸗Inſpektor zu Königshütte. 

Bei dem königl. Hüttenamte zu Rybnik: 1) der Hütten⸗Inſpektor Lange 
iſt auf fein Anſuchen aus dem Staatsdienſte geſchieden; 2) der Hüttenkaſſen⸗ 
Rendant Pöniſch geſtorben; 3) der Oberbergamts⸗Aſſiſtent und Hauptkaſſen⸗ 
Kontoleur v. Marbach zum Kaſſen⸗Rendanten in Rybnik. 

Bei dem königl Hüttenamte zu Kreuzburgerhütte: 1) der bish. Hütten⸗ 
amtskaſſen⸗Rendant Bannerth zum Produkten⸗ und Materfalien⸗Verwalter 
des Hüttenamts zu Malapane; 2) der Köhlerei⸗Gehilfe Jäkel zum Kaſſen⸗ 
und Produkten⸗Verwalter der Kreuzburgerhütte. 

Der Kaufmann Emanuel Hoppe in Koſel iſt als Agent für die Lebens⸗ 
und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Janus“ in Hamburg landespolizei⸗ 
lich beftätigt worden. 


2 Görlitz, 21. Juli, Ihr Korreſpondent berichtete neulich über die 
Lehrer, reſp. Gehaltsverhältniſſe an unſerm Gymnaſyum. Da⸗ 
bei ſind einige Unrichtigkeiten mit untergelaufen. Eine Untertertia wird nicht 
erſt Michaelis d. J. gegründet, fie beſteht bereits ſeit dem letzten Oſterter⸗ 
min; auch iſt das Gehalt des dritten Oberlehrers, ſo viel wir wiſſen, 
nicht auf 600, fondern auf 550 Thaler normirt worden. Rückſichtlich der 
Einnahme-⸗Poſitionen der einzelnen Lehrer vermißt man in dem ganzen Etat, 
wie er in Ihrer Zeitung abgedruckt war, eine gehörige Scala. Zwiſchen dem 
Conrectorat und den beiden erſten Oberlehrer⸗Stellen ift eine Differenz von 
200 Thlr.; zwiſchen dieſen beiden und der dritten eine gleiche oder, da die 
hierauf bezügliche Angabe Ihres geſchätzten Korreſpondenten unrichtig iſt, 
zwiſchen der 1. und 2. einerſeits und der 3. und 4. andrerſeits ſogar ein 
Unterſchied von 250 Thlr. Weiter iſt der erſte Gymnaſiallehrer den letzten 
beiden Oberlehrern im Gehalt ganz gleich geſtellt; zwiſchen ihm und dem 
gleichzeitig mit ihm angeſtellten zweiten ordentlichen Lehrer iſt wieder eine 
Differenz von 50 Thlr. Endlich ſollen die drei neu Anzuſtellenden mit dem 
letztern auf ein gleiches Einkommen geſetzt werden. Es find alſo von Mi: 
chaelis d. J. ab 4 Stellen mit je 500 Thlr., 3 mit je 550, 2 mit je 800 
und eine mit 1000 Thlr., das Direktorat ausgeſchloſſen, dotirt. Es iſt alfo 
zwar im Laufe der Zeit, wenn die Ascenſion nicht etwa durch Einſchiebung 
fremder Kräfte geſtört wird, für jeden bis zum Conrectorat eine ziemliche 
Perſpektive eröffnet; die Scala indeß iſt theils gar keine Scala, theils aber 
iſt ſie ſchwankend. Unterweges bleiben die Untern und Unterſten ſo lange 
auf den niederen Sproſſen derſelben ſitzen, daß ihnen inzwiſchen das ascen- 
dere in coelum paſſiren kann, zumal wenn, wie in nächſter Zukunft, fünf 
junge Lehrer an der Anſtalt wirken werden, die alle, der eine dem andern 
zum Trotz, doch gewiß wenigſtens 70 Jahre alt werden wollen. 

Eine andre Frage iſt es, ob das Minimum von 500 Thalern für einen 
ordentlichen Lehrer einer höhern Anſtalt, wozu bekanntlich Univerſitätsbildung 
erfordert wird, hier bei uns in Görlitz noch als ausreichend bezeichnet wer⸗ 
den kann. Wir gefallen uns ja wohl darin, die zweite Stadt Schleſiens zu 
ſein, und in vielen Stücken können wir die Konkurrenz mit Breslau aus⸗ 
halten, namentlich was die Preiſe der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe be⸗ 
trifft. Wer die Zeitungen lieſt, kann ſich alle Tage überzeugen, daß Vieles 
davon in der Hauptſtadt ſogar niedriger im Preiſe ſteht, denn bei uns. Als 
einzige Ausnahme dürften die Wohnungsmiethen zu ſtatuiren fein, obwohl 
auch hierin unſere Grundbeſitzer zu rechnen verſtehen. Man wird es alſo 
wohl nicht eben unnatürlich finden, wenn Ref. die breslauer Schulverhält- 
niſſe für die hieſigen zur Vergleichun 1165 als Norm herbeizieht. Dort 
find an den beiden ftädtifchen € ymnaften die ſogenannten Kollaboraturen mit 
je 500 Thlr. dotirt; das niedrigſte Gehalt eines ordentlichen Lehrers daſelbſt, 


‚und, irrt Referent nicht gänzlich, auch an den beiden Realſchulen, beträgt 


600 Thlr. Nun kann man freilich ſagen, daß es auf den Namen „Kollabo⸗ 
rator“ oder „ordentlicher Lehrer“ nicht eben ankomme; indeß iſt der Sach⸗ 
verhalt doch ein etwas anderer. Die Kollaboraturen ſind Stellen, bei denen 
gewöhnlich und ordnungsmäßig nicht an die Gründung eines Hausſtandes 
gedacht wird; geſchieht es, fo erfolgt in der Regel auch eine perſönliche Zu- 
lage. Die Inhaber jener Stellen haben alſo weder eine Familienwohnung 
nöthig, noch auch werden ſie für ihre Frauen zu Penſſonsbeiträgen herbei⸗ 
gezogen. In Zahlen ausgedrückt macht das für die beiden erſten Städte der 
Provinz eine jährliche Ausgabe von circa 100 Thlr. 

Leicht denkt nun Jemand an den leidigen Privatunterricht, der ſo manche 
Ausfälle decken fol, So viel Ref. weiß, heißt Görlitz in Bezug darauf 
nicht etwa eine Großſtadt; sans phrase: der Privatunterricht iſt hier im 
Ganzen verhältnigmäßig ſehr billig. Und dann noch Etwas. Wie man hört, 
ſind trotz des allgemeinen Mangels an Lehrkräften für die neu zu creirenden 
Stellen eine große Anzahl Bewerbungen eingegangen; der Name unſerer 
Stadt hat ja mit Recht weit und breit einen guten Klang; aber die Herren, 
denen Fortuna bei der Wahl lächeln wird, dürften ſich, wenn Nefer, feinen 
Beobachtungen von anderwärts folgt, doch nicht ganz angenehm überraſcht 
fühlen, wenn ſie mit der Ziffer 20 als wöchentlicher Stundenzahl nicht blos 
auf dem Papier, ſondern in der Wirklichkeit etwa belaftet würden. Refer. 
ält das bei einer Frequenz von 300 Schülern, deren Zahl erfahrungsmäßig 
von Jahr zu Jahr wächſt, geradezu für ein onus, felbft wenn die jüngern 
Herren nur in den untern und unterſten Klaſſen amtiren. Es ſcheint ihm 
nicht zu viel behauptet zu ſein, wenn er auf Vorbereitung und Korrektur, 
ſo wie auf die Zeit, die durch Zwiſchenſtunden und andere Zufälligkeiten 
nutzlos verloren geht, täglich 3 Stunden berechnet. Dies find wöchentlich 
18 Stunden, in Summa mit den Lehrſtunden 44, d. i. täglich über 7 Stun⸗ 
den angeſtrengte geiſtige Arbeit. Ref. kann ſich nicht denken, daß ein Lehrer 
nach dieſer Jageslaſt noch viele Privatſtunden mit Luft und Erfolg geben 
könne, um ſein Einkommen zu erhöhen. Geſchieht es — und es muß bei 
vielen geſchehen — ſo iſt es eine traurige Nothwendigkeit, die am ſchlimm⸗ 
ſten ſicherlich die Schule betrifft. Und endlich, wo bleibt die eigne Fortbil⸗ 
dung des Lehrers, woraus er den Unterricht immer wieder von Neuem bes 
fruchten ſoll? Dies Bat ſollte man bei jungen Kräften erſt recht ins 
Auge faſſen und ihnen Zeit 7 gewähren. Macht man doch nicht ein jun⸗ 
ges, muthiges Roß zu einem Droſchkengaul. 

Soll Ref. nochmals auf Breslau verweiſen? Dort 22 Stunden voka⸗ 
tionsmaßiges Maximum, in Wirklichkeit mit Rückſicht auf Klaſſenfrequenz 
und eee Wide N 16—20. Und dann lohnender Privatunter⸗ 
richt, tüchtige Vorbildung der Jugend durch Vorbereitungsklaſſen, allſeitige 


geiſtige Anregung! 


Amtliche Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Die Nr. 175 des „Pr. St.⸗A“ bringt 

1) den allerhöchſten Erlaß vom 7. Juli 1856 — betreffend den Erlaß der 
herkömmlichen Prinzeſſinnen⸗Steuer bei der Vermählung der Prinzeſſin 
Luiſe königl. Hoheit; 

2) die Verfügung vom 20. Juli d. J, daß, wenn die Kreuzband ⸗Taxe 
Anwendung finden ſoll, die betreffenden Sendungen unter Streif⸗ oder Kreuz⸗ 
band eingeliefert werden müſſen. Für Sendungen, welche dieſer Beſtimmung 
nicht entſprechen, iſt das Briefporko zu erheben; 

3) die Inſtruktion vom 1. Juli 1856 — betreffend die Erläuterung und 
(Gern 8 Beſtimmungen der Feldpolizei⸗Ordnung vom 1. Nov. 1847 

eſetz⸗S., S. 376); 1 

4) die Bekanntmachung vom 19. Juli 1856 — betreffend das Erſcheinen 
einer amtlichen Ausgabe der Feldpolizei⸗Ordnung vom 1. Nov. 1847, 


Die Nr. 177 des „Pr. St.⸗A.“ bringt 

1) den Eirkular⸗Erlaß vom 14. Juni d. J., betreffend den Transport 
55 Leichen durch die königlich preußlſchen und die kaiſerlich öſterreichiſchen 

aaten; 

2) die Inſtruktion vom 14. Juli d. J., zur Ausführung des Geſetzes vom 
14. April d. J., betreffend die Landgemeinde⸗Verfaſſungen in den 
ſechs oͤſtlichen Prooinzen der preußiſchen Monarchie. 


A 


Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs Nachrichten ꝛc. 

— Das Ober⸗Tribunal hat auf Veranlaſſung eines ſpeziellen Falles ents 
ſchieden, daß auch ſolche Studenten, welche zur Erfüllung ihrer Militärpflicht 
als einjährige Freiwillige ſich im Dienſt befinden, in den Duellen, bei wel⸗ 
chen weder Tödtung, noch Verſtümmlung, noch bedeutende Verwundung vor⸗ 
gefallen iſt, nach dem über die Disziplin der Univerſitäten erlaſſenen 
ment vom 28. Dezember 1810 und nicht nach den härteren Beſtimmungen 
des Strafgeſetzbuches zu beſtrafen ſeien. C. B. 


Breslau, 25. Juli. [Gerichtliche Verurtheilung en.] 
dem hieſigen kgl. Stadtgericht, Abtheilung für Strafſachen, ſind verurtheilt 
worden: 

Eine Perſon wegen wiſſentlichen Gebrauchs eines geſälſchten Legitima⸗ 
tionsatteſtes, zu 5 Thlr. oder 6 Tagen Gefängniß. 

Eine Perſon wegen unbefugten Betriebes der Schankwirthſchaſt, zu 5 Thlr. 
oder 3 Tagen Geſängniß. 

Zwei Perſonen wegen wiederholter Entwendung von Eßwaaren zum 
Genuß auf der Stelle, zu reſp. 5 Thl. oder 1 Woche Gefängniß. 

Eine Perſon wegen gewerbsmäßiger Unzucht, zu 1 Woche Gefängniß. 

Eine Perſon wegen Annahme eines falſchen Namens, zu 2 Tagen Gefängniß. 

Zwei Perſonen wegen Landſtreichens, jede zu 1 Woche Geſängniß. 

Zwei Perſonen wegen Bettelns, unter Vorſpiegelung eines körperlichen 
Gebrechens, jede zu 3 Wochen Gefängniß. 

Drei Perſonen wegen Arbeitsſchen, zu 1, 2 und 3 Wochen Gefängniß. 

Sieben Perſonen wegen Entwendung von Feldofrüchten, zu reſp. 1, 2, 3 
und 8 Tagen und reſp. 4 Wochen Gefängniß. 

Sechozig Perſonen wegen Betteins und reſp. rückfälligen Bettelns, zu reſp. 
1 bis 8 Tagen und reſp. 6 Wochen Gefängniß. (Pol. u. Fr.⸗Bl.) 
CCCCPPPrrPPPSPPPPPPPPPPPPPPPPFPFPrPrPPPPPFPFPFrFFTFPPPP ECHCE Pn 

Berliner Börse vom 30. Juli 1856. 

Fonds- und Geld-Course. 
Freiw. Staats.-Anl. ‚44/101 ba. 
Staats-Anl. v. 50,5204 102 bz. 

dito 185304 11 B. 

dito 18544/1021 ba. 

dito 186504 1021 ba. 
Staats-Schuld-Sch. . 34/86 bz. 
Seehdl.-Präm.-Sch. . 160 bz. 


1 206 G. 
Magdeburg-Wiltenb. 4 |49 a 487 bz. u. B. 
Mainz-Ludwigshafen. 4 - — 
Mecklenburger. . 4 581 ba. 
Munster-lammer . 4 111 B. 
Neustadt-Weissenb. . 44/11 6. 
Niederschlesische . .!4 Isg etw, ba. u. B. 
dito Prior. '4 198 


4 
dito Pr. Ser. J. II. 4 


Magdeburg.-Halberat. 


Präm.-Anl. von 1865/30/14 ba. v3; ba 
Berliner Stadt -Obl. . 44 1013 ba, 3} 3 84% B. 2 * 7 * 4 931 ba. 
Kur- u. Neumik. 393 B. no Pr. Fer. “5 — —— 
& \Pommersche . 41 B. Niederschl. Zweigb. 4 2 .— 
Posensche 4 vo G. Nordb. (Fr.-Wilh.) ..4 603 B 
} ; dito Prior. 5 


5 
Oberschlesische A. ‚34/210 ba. 
dito B. .13}|185} etw. ba. u. G. 


dito 
Schlesischo 
Kur- u. Neumärk.|4 90 bz. 


Rentenbriefe Pfandb 


Pommersche 4 |96 B. Ale -Prion,. ATNld I — 

5 een . . 4493 & 94 ba als . 2... 1 7 
Preussische . 4 95 ba. 155 Kies . 4,4 1 
Westf, u. Rhein. 4 ——— pri we rior. E... 3 251 > 
Sächsische . . 4 964 6 e 5 ie 
Schlesische. . 4 |M G, dito Prior. 1. 5 101f ba. 

Preuss. Bank-Anth. 4 137 6. dito Prior. IT. . % lol B. 

Discont.-Comm.-Anth.|4 138 a} u. f bz. u. G. Rheinische 3 8 

Martes. 5 90 B. dito (St.) Prior. |4 114} etw. bs. u. B. 

Friedriehsd'or . . 1134 ba. dito Prior. .... ja 3 

F 10% bz. ane v: Bi. gar. ee 

Buhrort-Crefelder , 431 914 ba. 
Aotien-Oourse. 1 . er 

Aachen-Düsseldorfer.3 ‚894 ba. Starb A N 5. 3} 957 br 

Anchen-Nastrichter 4 % B. dito Prior. 4 1 6 

Amsterdam-BRotterd. 4774 B . 44100 B 

Bergisch-Märkischo 4 |92 B. Thüringer. 4 |127 „ 128 be. 
dito Prior. 5 /1024 ba. 410 1 4 1014 bz 
dito II. Em. 0 102} ba dito In Se 1101 bz. 

Berlin-Anhalter. , 41714 bz Wilhelms-Bahn ; 1 214 bz. u. B 
dito Prior 44 dito none : 8 : 14 Bo 

Berlin-Hamburger . 4 1061 ba. u. G dito Prior. : ja 90% bz 
dito Prior. 2. m 102} 6 — — 
dito II. Em. 411011 6. 

Berlin-Potsd.-Magdb.l4 1351 B. Ausländische Fonds. 
dito Prior. A. B.i4 |92} G. Braunsehw Bank-Act. 4 
dito Lil. COG. 44/1003 bz. Weimarische dito 4 
dito Lit. D. 4/100 f bz. Darmstädter dito . a 

Berlin-Stettiner. . 4 1534 ba. Oesterr. Metall. 5 
dito Prior. 4/1001 6. dito 54er Pr.-Anl.j4 

Breslau-Freiburger. .|4 |— — — dito Nat, - Anleihe/ö 
dito nous 4 |167$ ba. Russ.-engl. Anleihe. 

Köln-Mindener . 33/161 a 160} bz. dito 5. Anleihe... 
dito Prior. „.. 44/101 6. do. poln. Sch-Obl. JA 
dito II. En. q 45 103 ba. Poln. Pfandbriefe 4 
dito II. Em... .\a |vıı 8. dito JUL, Em. „ 

‚dito IT. Em. 4 11 . Poln. Oblig & 500 F.. 
dito II. Em... 4 011 B. dito a 300 Fl. J 95 

Düsseldorf-Elberfeld.\4 |150 a 149% bz. dito a 200 Fi.j—i21} 6 

Franz. -8t.-Bisenbahn!5 188 bz. u. B. Kurhess. 40 Thlr.. — 
dito Prior. 3 29. Baden 35 Fl. —1271 


1150 Li 1503 bz. || Hamb. Präm.-Anleihe|—)67. G. : 
Die Ultimo⸗Liquidation nahm auch heute die Börſe 5 
Geſchaͤft ſelbſt 55 des halb 1755 . 55 ke en — 
Eiſenbahn⸗ ſowie der darmſtädter Bank⸗Aktien niedriger; nur junge Freibur⸗ 
ger und beſonders thüringer Stamm⸗Aktien ſind höher bezahlt worden. 
Kommandit⸗Antheile der Handelsgeſellſchaft 115 bez., des — — 108 
103% u. % bez. u. Gl. Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗Aktien 102 bez. 
Verzeichniß der im Auguſt 1856 ftattfindenden Verlooſungen 
der gangbarſten Staatspapiere und Anleihen, ſowie Eiſen⸗ 
bahn⸗Stamm⸗ und Prioritäts⸗Aktien. 
Den Iſten: Serien⸗Ziehung der Badiſchen 50 Fl.⸗Anleihe. (20 Serien, 
20ſte Prämien⸗Ziehung am 1. Sept.) 
Den ZOften: 4a ſte Serien⸗Ziehung der badiſchen 35 Fl. Anleihe (50 
Serien, Praͤmien- Ziehung am 30. Sept.) 
Den z0ſten: 2te Ziehung der Belgiſchen 4 proz. Prior.-Obligat. (zahl: 
bar 2. Jan. 1857 in Berlin bei Herren Mendelsſohn u. Ep.) 
Nummern zum Nahfehen, ob fie bereits ausgelooſt find, 
koͤnnen von allen Anleihen aufgegeben werden. Für dieſes Nachſehen 
ſind für je fünf Nummern 22 Sgr. zu entrichten; bei größeren Num⸗ 
mer⸗Verzeichniſſen wird ein billiges Pauſch-Quantum berechnet; Aus⸗ 
wärtige zahlen mindeſtens fünf Sgr., welche beim Mangel anderer Zah⸗ 
lungsanweiſung durch Poſtvorſchuß entnommen werden. Die aufgege⸗ 
benen Nummern, welche übrigens nach der natürlichen Reihenfolge 
geordnet ſein müſſen, werden in den offiziellen Verlooſungsliſten mit 
der größten Sorgfalt nachgeſehen und es wird entweder ſofort oder 
bald moͤglichſt Auskunft darüber ertheilt, ob dieſelben bereits ausge⸗ 
looſt find oder nicht; eine Garantie für die Richtigkeit dieſer Auskunft 
wird jedoch ſeitens der Expedition des Cours⸗Berichtes ausdrücklich 
nicht geleiſtet. 


Stettin, 30. Juli. Weizen wenig verändert; loco eine Kleinigkeit HOpfd. 
effekt. gelber 100 Thlr. bezahlt, gelber 88—Shpfd. pr. Juli 100 Thlr. bez. 
und Br. — Roggen Anfangs raſch es ſchllegt beſonders für kurze Lie⸗ 
ferung matter, loco däniſcher S2pfd. eff. 76 Thlr. bez. ruſſiſcher 64 Thlr. 
bez., 82pfd. pr. Juli 73, 73, 74, 73 Thlr. bei. u. Br., pr. Juli⸗Auguſt 
64%, 63 Thlr. bez. u. Gd., pr. Auguſt⸗Sept. 61% Thlr. Br. pr. Sept. 
Okt. 59%, 60 Thlr. bez., 59% Thlr. Br., pr. Frühjahr 55 Thlr. bez. und 
Br. — Gerſte unverändert. — Hafer Kleinigkeiten 40—41 Thlr. pro 52pfd. 
bez. — Raps loco 117 Thlr. Br., ab Angermünde 114 Thlr. bez., Rübfen 
MAY—115% Thlr. bez., 116 Thlr. Br., Raps und Rübſen im Verbande 
116“ Thlr. bez., oſtindiſcher 112 Thlr. bez. — Rüböl ziemlich unverändert, 
loco 18 Thlr. Br., pr. Juli 18 Thlr. Br., pr. Auguſt⸗Sept. 17% Thlr. bz. 
pr. September⸗Oktober 17% Thlr. bez., Br. u. Gd., pr. Okt⸗Nopbr. 17% 
Thlr. bez. — Spiritus feſter ſchließend, loco ohne Faß kein Geſchaͤft, pro 
Juli 104% bez. u. Gd., pr. Juli⸗Auguſt 10%, % bez. u. Gd., pr. Aue 
guſt 10% % bez. pr. Auguft:Sept. 10% % bez, 107% % Br., pr. Sep⸗ 
tember⸗Oktober 11%, 11% bez., pr. Oktober November 124% bez., pro 
5 Br. ene 12½ Br., 124% Gd., pr. Frühjahr 13 5 bezahlt, 

9 * 


Ludwigsh.-Bexbacher|4 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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